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Deutsche Kriegsgefangene besetzen ? rkutsk

Lvndon , 2k! . �uui. � Das Ncutersche Bureau meldet
aus Charbin : Oestlü�cickiisch -deutschc Krieffsflefangene haben
Jrkutsk besetzt . Die Dfchecho - Slowaken haben sich in
der Richtung KraSnojarsk�urückgczogcn .

Vor einig ? n Tc>g*' n war eine Meldung in Umlauf , daß
Jrkutsk in den Händen der Tschecho - Slowaken sei . Trifft die
jetzt einaegangene Reuternüchricht zu , so wäre ihnen der für
die Verbindung inyl ) dem äußersten sibirischen Osten hoch-
wichtige Ort wieder verloren gegangen . Am meisten bemer -
« biswert ist min alwr , daß österreichisch -deutsche Kriegsgefan -
gene ihnen den Plah abgenommen haben sollen . Zum ersten -
mal kommt damit &ne Nachricht , die unsere Kriegsgefan -
genen als Kämpfer Mf russischer Seite , also auf Seiten der
Bolschelviki ausgibt -

Aber die Nachricht stammt von Reuter , und es empfiehlt
sich , die Erinnerungi anszvfrischeil , daß bei Beginn der Propa -
ganda für japanisä * Intervention in Ostsibirien unter den
Schreckbildern von ? er Ausdehnung der deutschen Macht nach
dem Fernen Osten . . ruck) der Hinweis auf die Bewaffnung der
deutschen Kriegsgefai . rgenen in Sibirien nicht fehlte . Die Jnter -
vention scheint zwar im Augenblick von Japan vertagt worden
zu sein , aber sie hat i n England und Frankreich starke Anhänger ,
und so ist Anlaß gen ng vorhanden , vorsichtig abzuwarten , ob die
Jrkutsker Meldung iricht doch nur ein ententistisches Kabelmittel
ist . um Widerständen aegetz die Intervention bester bm ' cknmtnpn
Indessen sei rmmerh ! n gesagt : daß die Nachricht zutrifft , halten
wir durchaus nicht für ausgeschlossen .

i -

Die Refo rmen in Rumänien .
Wahlrc form mit Pluralwahlrecht .

Bukarest , Sll . Ju ni . Die rumänische Kammer nahm heute
nach den vom Minister deS Aeußern und dem Ministerpräsi -
Seiften MarghilomaN gehaltenen Reden einstimmig die Antwort -
adrestc aus die Thronrede an .

Der Ähnsicr des iltuhern Arton erklärt «, daß die Stunde
der GercchtigkeitZ�schlai - cn habe und daß da » Land vom Parlament
die Feststellung der Äd�antwortlichkeiten verlange . Cr sagte : Die
begangenen Fehler müssen gebüßt und die Per «
brechen bestraft w jrden . Die Regierung ist ferner berufen ,
eine große Finanzrcforn . durchzuführrn . da die Lasten deS Krieges
drei Milliarden ilberstcK cn und unsere StqgtSschuld auf zehn Mil -
liarden angewachsen ist . Arion fügte hinzu , t - . rVbie Regierung auch
die A g c a r - und W a h r ef o r m durchführen werde , daß sie aber
Drohungen gegenüber ?al " . ' " ibt .

Ministerpräsident M rghiloman , der al » letzter das Wort
ergriff , ertlärt «: Ich tvczr gegen den Krieg , tveil ich die Ge -
schichte und die Geographie meines Landes kannte und weil ich in
dem Plan Rußland » , sich zum Herrn von Konstantinopel zu machen ,
eine Gefahr für mc n yemd erblickte : Deshalb blieb ich meinem
Standpunkte treu und ä ch lo tz Frieden , um zu retten , was noch
dank dem Kredit zu cette, , war , dessen ich mich bei jenen erfreut «,
mit denen wir unterl�ndelten . Der Ministerpräsident stellte fest , daß

kicneral AverrScu

keineswegs die tlbsicht hatte , zu unterhandeln ,
und Frieden zu schl ßen . sondern einzig und allein die Dinge
zu verschleppen . DlhS Ergebnis war , daß die Bevollmächtigten
ihm die Demobilisierung ' und den Durchzug deutscher Truppen
durch die Moldau aufzwanx ? en . Der Ministerpräsident bestritt so-
Wohl der liberalen Partei al»-. auch der Gruppe AvcreScu da » Recht ,
von V e f s a r a b i e zu sl >rechcn. Gr sägt « : Ter Führer der
liberalen Partei macyt� niir �den Vorwurf allzu großer Verwegen -
heit , als ich eines TageZ im l�cnat die besfarabische Frage berührt «,
und General NveieScu lehnle eS ab , sich mit Bessarabicn zu be .
fassen , ais man ihm davon sprach .

Der Ministerpräsident entwickelte hierauf da »

Programm der Regierung :

Vermehrung der Dorfschulew Befreiung der Hochschullehrer von
der politischen Vormundschirft,: zeitweilige Aufhebung der Unabsctz -
barkeit der Richter und Neuregelung der Finanzen und Verwaltung .
Er erklärte ferner : Aip WÄefi aus der Nationalbank eine Bank
deS EtaaieS und nicht einer politischen Partei machen . DaS gleiche
gilt fü » bfc Bodenkreditanstalter . . Die Agrar - und die Wahl .

r�eform werden ungesäumt iia Interesse der Ordnung , die im
Staate Herrschen muß , durchgeführt werden .

Nachdem der Ministerpräside nt sich

für das BbiiralwaHlrecht

ausgesprochen und erklärt haste , oaß das allgemein « Wahl -
recht ohne Einschränkuniz eine GefahrfürdaiLand
darstellen würde , sagte « er : Bis zur Durchfübrung dix JllLg . r a r »
r « for in werden die Großgr . nd. g- sitzcr durch em Gesetz verpflichtet
werden , einen Teil ihrer Geier Bauern zu verpachten . Wir
haben die Verpflichtung übecAZN unen , die Reformen einzuführen ,
und wir werden diese Berp . «- H - ing erfüll eit , Klaube » Sie , daß

Erhöhte Artillerietätigkeit zwischen Afer
und Marne .

Berlin , 30 . Juni 1918 . « dendS . Amtlich .
Von den Kampffronten nichts Neues .

Amtlich . Groß « « Houptqnortirr , 30 . Juni
1018 . ( 8B. T. ». )

Westlicher KrienSschanplatz .
In be » Kampfabschnitten nördlich der Lp » « nd südlich

der Aisne hielt tagsttdrr erhöht « Brtillerirtätigkeit an . Arn
Abend lebte fir auch an der übrigen Front zwischen Dstr
und Marne auf . Kleinere Jnfanteriegefecht «. Bei stärke -
rrn Vorstößen de « Feindes südlich deS O n r c q und bei erfolg .
reicher eigener vaternrhmung am Hartmanntweiler -
topf machten »vir Gefangene .

Leutnant Udet errang seinen 38. , Leuwant Löwenhardt
seinen 31. Luftsieg . Leutnant JakobS schoß in den letzten
Tagen seinen 28. , LI. und 22. Gegner ab .

Der Erste Grneralquarstermeistrr .
Ludenborff .

G'
Ter österreichische Bericht .

Wien , 38. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Unsere Stcllungrn auf dvr Hochfläche der Sieben Ge -

feindlichen Artiveriefcuer , dem einige Stunden später starke

Angriff ,

gegen de « E « l bei Reff » n nd de » Monte dl B » l
Bella

folgten . Während die gegen d - n Eol del Rost » gerichtete « An -

stürme von HanS au « erfolglos blieben , vermochte auf dem

Monte di Bal Bella , der Jtalirner nach erbitterten Nah .

kämpfen in unsere er te Linie einzubrechen . Doch wurde er

durch Bataillone bei ungarischen Jnfanterie - NegimcntS
Nr . 131 und de » Wara ' tinrr Regiments Nr . 18 im Gegensteh
wieder hinauSgeworfrn . Weitere AngriffSversuch « sowie Teil .

Vorstöße gegen den S i f r m » t und bei A s i a g » erstickten in

unsrrem Geschützseuer .
Sonst überall Arttllerickampf wechselnder Stärk, .

Der EH es des Generalstabrs .

ich zur Macht gekommen bin , nur um mit blutigen Tränen den

Friedensvertrag zu unterzeichnen ? Glauben Sie , daß ich nur zu

diesem Zweck diese Jugend und sie alle hierher gebracht habe ?

Nein , wir wollen die Reformen durchführen , und

wir werden es tun . Und wir werden beim Werke des

Wiederaufbaue « ihre Hilfe und die des ganzen Landes finden .

Was Wahlreform und Agrarreform in Rumänien be -

I dxuten , erhellt aus folgenden kurzen Angaben übe ? den bis -

hevraen mehr als halbasiatischen Zustand auf diesen Gebieten .

Für ' die 82 Proz . der Bevölkerung Rumäniens ausmachenden
Bauern ist itie Agrarreform eine Frage des täglichen
Brotes . Nur etwa 3 300 000 Hektaren oder 41 Pro » , der ge¬

samten anbaufähigen Fläche befinden sich bisher lm Besitz
von rund einer Million Bauern , die se bis zu 10 Hektaren
Land hatten ; 1500 Grundherren ( Bojaren ) sind dagegen
Eigentümer von rund 3 000 000 Hektaren ( 37 Proz . der

Grundfläche ) , die in der fruchtbaren Ebene liegen , während
die Kleinbauern zumeist in dem wenig ergiebigen Gebirge
wohnen . Rund 300 000 „ Bauern " besitzen in Rumänien über -

Haupt keinen Boden und müssen als Pachter oder Tagelöhner
arbeiten .

Dann das Wahlrecht ! Ein solches Recht gab es bis -

her für breitere Schichten der Bevölkerung — Bauern und

Arbeiter — überhaupt nicht . Auf Grund der bisherigen Der -

fassuna konnten in Rumänien n u r 1 2 b i s 1 4 P r o z. der

erwachsenen Männer an den Parlamentswahlen teilnehmen .
Im Namen der Demokratie haben schon wiederholt die ab -

wechslungsweise an der Spitze der Regierung stehenden Kon -

servativen , Konservativ - Demokraten und Liberalen dem ru -

manischen Volke versprochen , durchgreifende Reformen vor -

zunehmen . AlleS ist aber immer wieder beim alten geblieben ,
und auch jetzt ist , wie auS dem Wort des Außenministers
Arion erhellt , bereits schwerer Gegenstrom im Gange .

Der Ministerpräsident tragt diesem Widerspruch von

vornherein Rechnung . Er denkt - war an ein allgemeines , aber

nicht an ein gleiches Wahlrecht , und läßt allbereits

da ? für Kapital und Grundbesitz in aller Welt trösiliche Be -

ruhigungswon Plural Wahlrecht auflchwirren . Er

wird dos Wahlrecht erweitern , aber mit Einschränkung , und

in dieser Hinsicht lassen sich durch Pluralwahlrechtskniffe be -

guem reaktionäre Wunderdinge verrichten . Wir wissen Be¬

scheid . Den Sturm von rechts hat der konservativ�. �err

Marghiloman sicher , und nun scheints , daß er auch deH Murn
von links herauSsol�ern will .

Zur Kritik
öee neuen Aktionsprogramms .

Von Heinrich (£ u n o w.

Der Entwurf des neuen Aktionsprogramms hat in unsere »
Parteipressc eine etwas seitsame Belvertung gefunden . Weih «
reilö ein wesentlicher Teil unserer Parteiblatter sich mit dem

Abdrirck des Entwurfs begnügt und auf eine eigene Kritik tote

zichtet hat , ist von einem anderen Teil der Eiitwurs ziemlicki
heftig angefochten worden . Das ; die im Entwurf aufgestellten
Forderungen gegen die . sozialisüschen Auschaünngen und Grund .

sähe verstießen , ist zwar — wenn man von ewigen inhaltsleeren
Redensarten der „U- Sozialisten " absieht — nirgends behaupte ! «

hzorden ; M liberale wie die konservative Presse hat vielmehr g. -

rugi , daß äg « Aktionsprogramm noch immer den „ oliv
Geist " und das „zähe FesthaUeN ' Marrschen Klassci .
thcorie " beweise ; wohl aber ist von verschiedenen Seiten di«.

, . U n v o l l st ä n d i g k e i t " �des Aktionsprogramms getadci ;
und eine allgemeine Ergänzung und Erweiterung desselben g
fordert worden . Eine Forderung , der sich «auch der Parteiaue «

schuß angeschlossen hat ; denn er hat in seiner letzlen Sitzung be¬
kanntlich den Vorschlag deS Parteivorstandes , über den Entwurs
abzustimmen , mit der Begründung abgelehnt , daß ihm vorhei
eine Ergänzung notwendig erscheine . ' Besonders wurde gerü . u
v.«. r. V. a üb « : -P. ftc ' w iptz Äa > a l pM «! . .
besage , daß der dre Kommiinalpolsflk benessende Äbschintt lX
des Entwurfs nur einen kleinen Teil jener Forderungen em -
halte , die wir unbedingt im Interesse der Arbeiterschaft an die
Gemeinden stellen müßten , daß der handelspolitische Teil des

Programms gar nichts über unsere zukünftige Handels , und

Zollpolitik sowie über die zur Steigerung der industriellen Pro «

dultionstärigkeit nötigen Mittel mitteile , und daß ferner . er

erste Abschnitt des Programms ' sich auf den kurzen Satz : „ U i -

Wandlung deS stehenden Heeres in ein Vollsbeer . beginne '

mit der Herabsetzung der Dienstzeit " beschränke und nicht uns «
zukünftige Stellung zu Militär - und Flottcnsorderuugen , zur

Miliz - und Abrüstungsfrage erwähne . Daneben wurde norr

mehrfach ein eingehendes Schulprogramm , duo Berücksichtige
der Jugendpflege und des Bildungswesdus , eine Stellung

nähme zur geplanten Neuorganisation deS diplomatischen Aus

landsdienste - Z und Konsularwesens vermißt .

Sicherlich , über die meisten dieser Forderungen steht !

Entwurf des neuen Aktionsprogramms nichts oder doch i u

recht wenig . Ohne jegliche Mühe ließe sich sogar noch eine ge rv

Reihe von sogenannten Fragen aus den Aermeln schütteln , die

alle nicht im Entwurf berücksichtigt sind . Darunter Fragen , die

alsbald nach dem Kriege auch für die Arbeiterklasse die größte .

Bedeutung erlangen werden , z. 33. die Kolonial - und Frauen

frage ( besonders soweit letztere das Eindringen des weiblichen

Geschlechts in die bisher den Männern vorbehaltenen Beruft

betrifft ) , ferner die verschiedenen ' außerpolitischcn und wslt -

politischen Fragen , die unsere Partei nicht ferner so ucbcnsäch -

lich behandeln kann , wie es vor dem Krieg ? geschah, weiter die

Frage der Organisation der Rohstoffbeschafsung der Reform . de«. «

ReichSsi nanzsystems und des Transportweg ( EiMbohY .

reform , Ausbau des Kanalnetzes , BinneNMMhrl usw . ! , d. «

Wiederherstellung der Internationale und ihre Umwandlung >;

eine lebensfähige internationale Aktions - und ArbcitsgMein -

schaft usw . , .
Und auch damit ist der Haufen all des Fragen , die «.«er

Weltkrieg aufgeworfen hat und die noch inM " � Gefolge n v

dem Friedensschluß auftauchen werden , Mt zu . Ende , oeiin

dieser Krieg ist — das scheint manchem / /
nicht recht klar geworden zu sein — « «,'««
deS Völker - und Staatslebens nickst MdM�ur�S , sS« Zern

selbst großer Teile Asiens . Aniertka /
— emaA

�
revoli llion von ungleich größere�tS�u l - WS auf " » >< «>

famte Entwicklung , als eS einst ip « ?km�ftche Re. . ol .«

am Ende deS 18 . Jahrhunderts g// " ist .

die meist von den Kritikern dpS AktlouSprogramm - Entwu ' . ««.

&' to £ 5y « WS * » Aä " * « - " g

s 5?

gena ' Tcn
„ Ergänzung bAauSiommen würbe , wäre nu

nra . « un ' ! n das einen faßlichen Arbeitsplan «ur M
M nach dem Kriege , für die Zeit der. sogenannten Ueber -

SM « m > m MpolitischMlkMrtjchastUch.



•S -bkwn' wkdcr auf' jeiae ' erste Fassung redmi - ren ( der Ab -

ein �SSamunnunr dan . n ' einen Zweck. wenn os m k- urpper

Vi Mc RuHtunss festlegt , die die Partei m nachsbr Zelt cinzu -

i , ' wf iAt aber wenn eS für alle vorhandenen und
'

u?Zen �treitst�cn genaue Verhaltungsregeln nufzustellen

st' r allem aber ist die Aufstellung eines solchen speziali .

Lin w' - G bst? politischer Tätigkeit berücksichtigenden Ar -

st mst. «Z-, . irfit in einer Zeit möglich , ,n der sich noch gar nicht

c' ckeni' stn illst >vie die ganze politische imd wirtschaftliche Lage

> d ' n « ieqe seiil wird . Noch wipeu wir weder wann der

st a enden noch imter welchen Bediiigungen der Frieden ge -

i ' sollen we - dM iM ' , " » d doch wird es z. B. für unsere zu -

rst -ituic Handels - und Finanzpolitik von größter Bedeutung

r: st
"

ob Teutschland oder die Entente Kricgsentichadlgungen

. inlli ob' der Osten Europas zur Benchigung und wlrtsmaft -

. S ' Wi�eraufbau gelangt der dort eine Revoluti ° nSkr . ,e

die andere jagt , ob dem erzwungenen Friedensschluß cur heftiger

Wirtschaftskrieg solgt oder bald die alten Handelsbeziehiingen

wieder angeknüpft werden können . "

Tie meisten Kritiker des Entwurfs vergessen ganz , welchem

am nicht sein denn eine solche allseitige Neuorientierung ist

sur/it gar nicht möglich , wahrscheinlich erst ernigc

Jährest , ach dem Kriege . Das jetzige Programm folt

nur ein e i n st w e i l i g e r Arbeitsplan sein , der auf der

Orimdlaae der heute schon erkennbaren Peränderungcn die Bahn

absteckt für unsere Entwicklung — gewissermaßen ein Lücken -

stiller st r die Uebergangszeit . bis die neue Lage geklärt und das

längst veraltete Erfurter Programm durch ein neues ersetzt

werden kanw
So ist der Austrag auch in Würzburg aufgefaßt worden —

und io hat ihn der Parteivorstand und die aus den vier Re -

serenten des Würzburger Parteitags bestehende engere Koni -

Mission ausgeführt . Im Protokoll des Wiirzburger Parteitags
heißt es darüber deutlich :

. . Pflüfirr - Stilktgart begründet den Antrag 34 auf Einsetzung
eines Ausschusses mit vom Auftrag , ein volkstümliches und in
. >nckeui >er Sprache geschriebenes Aktionsprogramm so rasch wie
. nglnch auszuarbeiten . Sie Rede Scheibemanns und die vier

Referate zeigen , daß man . sich in der Parteileitung der großen
Aufgaben der Zukunft in vollem Umfange bewußt ist . Etwas
anderes als das , was in ber Rebe Scherbemanns und in den vier

Jeferateit zum Ausdruck kommt , will der Stuttgarter
Antrag eigentlich auch n t ch +. , Ii * r»ill f » ; n' e Revi¬

sion unseres Pai - t - iprogruurms an sich, "

Und ich selbst habe damals , nachdem ich iu einem zur Ab -

fassuiig einer Resolution zusammengetretenen engeren Kreise
den Vorschlag gemacht batte , nicht zu den vielen Resolutionen
noch eine neue zu fabrizieren , sondern einen Antrag auf Aus -

arbütung eines Aktionsprogramms zu stellen , mich folgender -
maßen geäußert ( Protokoll S . 453 ) :

„sich wurde also empfehlen , eine Kommission einzusetzen , die
lue gan , Materie nachprüft . Diele Kommission könnte zu alei -
wer , n i r » >e B» ra « . » envw sur « ne P ro�raurmreorsxm liefern .
las lirfuncc Programm war zum Teil schon , als es angenorn -
men . wurde , durch die wirtschaftliche Entwicklung überholt . Sie

drängte schon in andere Bahnen , während noch die Theorie in
dem alten Schema bc harrte . In einem neuen Programm , das
nicht wieder eine ellenlange Auseinandersetzung , keine ökono -
misch - Abhandlung sein darf , müssen die Forderungen besser
st ' bstmuiiert sein . Ob allerdings jetzt schon die geeignete Zeit zu
einer Prozrammrcvifion ist , das ist eine andere Frage . Wir bc -
finden uns in einer Umwälzungsperiobe , in einer Periode der
theoretischen N. ufnnbierung . Der Krieg hat sine Reihe früherer
Auffassungen und Illusionen vernichtet ; einen sichern festen
theoretischen Boden haben wir aber noch nicht wiedergefunden .
Es m n ß e t si eine gewisse K l ä r II ng erfolgen , ehe
r ir an - ine Revision des Programms gehen

können . "

,
Von einem lückenlosen Programm d e r N e u o r i e n -

t i c r u n g ist gar keine Rede gewesen , nur von einem Interims -

plan . Nun kann man zwar sagen : „ Wir sind doch nicht an den

Auftrag des Würzburger Parteitags gebunden ; machen wir doch

gleich ein vollständiges Neuprogramm . " Sehr schön ! Nur

glaube ich , dieses gewünschte vollständige Programni wird vor -

läufig nicht zustande kommen — und wenn doch, dann wird

es schon wenig . e Jahre nach Friedensschluß
überholt sein und als minderwertiges Ersatzprodukt der

Kriegszeit wieder beiseite geschoben werden . Die Kritiker des

Entwurfs haben sich durckweg ihre Kritik recht leicht gemacht
und nur erklärt , daß nach ihrer Ansicht hier und dort etwas

fehlt und folglich ergänzt werden niuß . Formulierte Forde¬

rungen haben sie meist nicht gestellt . Soweit das aber bisher

geschehen ist , haben sich so verschiedene Ausfassungen herausge -

stellt , daß es recht schwer halten wird , sie in einem Programni

zu vereinen . Eine Kommission , die mit dieser Arbeit betraut

wird , könnte leicht ein ähnliches Resultat haben, , wie die 1885

durch Beschluß des Breslauer Parteitags berufene berühmte

Kommission zum Studium der Agrarverhältnisse . —

Dazu kommt , daß in Anbetracht der allgemeinen Zustim -

mung , die in Würzburg die vier Referats über die nächsten Auf -

gaben der Partei und die von den Referenten aufgestellten For -
derungen gefunden haben , es zur vorläufigen Gültigkeit des

Aktionsprogramms genügt haben würde , wenn der Parteiaus -
schuß dem vorgelegten Entwurf zugestimmt bätte . Ein voll -

ständiges Neuprogramm , wie es die meisten Kritiker wünschen ,
kann bingegen kein Parteiausschuß beschließen , sondern unr¬

ein Parteitag . Wird noch in diesem Jahr ein solcher
Parteitag stattfinden ? Und wenn er zusammentreten sollte ,

wird er dann ohne weiteres einen mit allen möglichen und uu -

möglichen Forderungen bepackten Entwurf einfach akzeptieren
und nicht neue Kommissionsberatnngen verlangen ? Mir scheint
durch die Forderung , der Entwurf müßte vorerst noch nach allen

Richtu : ev „ergänzt " werdeil , lediglich die Fertigstellung des

M- on ( Programms auf die lange Bank geschoben worden zu

sein — und zwar auf eine recht lange Bank . —

Die Grganisation öes ZrieöensWirtschafts -
kriegs gegen Deutschland .

Amsterdam , 30. Juni . „ British NewZ " erfahre » von ihrem
Londoner Korrespondenten , daß in der nächsten Woche eine inter -

a liierte Konferenz der parlamentarischen Han¬

delskommissionen in London stattfinden werde , an der

Delegierte Großbritanniens , Frankreichs , Italiens ,

Belgisns , Serbiens und Portugals teilnehmen wer -

den . Tie Vereinigten Staaten werden inoffiziell der -
treten fein . Die erste Konferenz wurde 1917 in Rom abgehalten .
Die Konferenz wird sich hauptfächlich mit dem Bericht beschäftigen ,
der auf Wunsch der englischen parlamentarischen Handelskommission
entworfen worden ist . Es sollen die besten Maßnahmen festgelegt
werden , um nach dem Kriege den verschiedenen ungesetzlichen Me »

t h o d e n, mit denen die deutsche Hartdelskonknrrenz
arbeitete , entgegeintreten zu können . Auch wird ein Entwurf

für eine » interalliierten HandelSverbanv vorgelegt werden , durch
den gemeinsame Maßnahmen des Handelsschutzes regelmäßig vor -

bereitet werden sollen .

London . 30. Amtsi . YReut/�V . Die gritfltSloitfer » n »
in London nahm eine Entschließung uüe £ die Maßnahmen an ,

welcher erforderlich sind , um für das britische Reich und die

kriegführenden Alliierten die Verfügung über gewisse
Rohstoffe zu sichern , um sie in den Stand zu setzen , die Kriegs -
Wirkungen sobald als möglich wieder gutzu -
m

si
und

sollten unter sich Vorkehrungen ireffe -k um sicherzustellen , daß
die wesentlichen Rohstoffe , tuclaje inner ' ckb des britischen Reiches

erzeugt würden , für die oben genannte / Zwecke verfügbar gemacht
würden und sie sollten mit den alliierten Ländern sich
dabin verständigen , daß die in diesen Ländern erzeugten

Rohstoffe für denselben Zw eck nutzbar gemacht würden .

SsWjetregierung irnö Stsetsfthulöettfrage .
Wie das Wiener K. K. Telegr . - Korr g . - Bnryau mitteilt , begibt

sich demnächst eine fünfgln ' derige österreichisch - ungarische
Sonderkommission über Berlin uvz Warschau nach Mos -

! a u, um mit der Sowjetregierung über die Wiederaufnahme des

gegenseitigen Staatsschuldendienstes und die Regelung des Wert -

papierverkehrs zwischen Oesterreich - Ungom und Rußland zu der -

handeln . Die Klarstellung dieser Frage . utannLich im Friedens -

ürrtrog mit Rußland späteren Vsrlhandlu igen oorbehalien worden .

Drenting .
Brcmting hat nach schwedischen >Blättern aus der Kon -

ferenz der englischen Arbeiterpartei beh auptet , die Entente -

freundlichkcit in Schweden wachse inuner mehr . Wegen dieser

Behauptung erfolgen in Schivedcn heftige Preß -

angriffe gegen B r a n t i n g s A u f f a s s u n g von

Neutralität . Wolfts Bureau teilt mit , was die Blätter

sagen . Tie eigentliche Regierung ' : presse hülle sich in Schwei -
gen . Nur „ Socialdemokratcn " rnna . einen Versuch , die nicht -
neutralen Sätze ans Brantings Reden etwas abzuschwächen .
Alsdann bemerkt W. T. B. :

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , mißbilligt
auch die schwedische Negier v u g cuf das schärfste die

Aeußerungen Brantings und hat ihr Bedauern darüber dem dcut -

schen Gesandten in Stockholm zum Aiu - druck gebracht .

RuPscher Wurmanprsteft an Engianö .
Stockholm , 80. Juni . Nach einer Melbi . ng der Petersburger

Telegraphen - Agentur hat das runische Kotumlssariat der aus¬

wärtigen Angelegenheiten durch e re Tote bei der englischen
Regierung gegen die Anwesenheit englischer Truh «

pen i m Mnrmangepiei Einspruch erholen . In der Note
wird betont , daß das arbeitende ruf, ! seh« V - eine , andere Sorge
habe , als in Frieden und Freundschaft wi f : ge änderen Völkern

zu leben . Es bedrohe niemand mit . Krieg me Gefahr könne

England von seiner Seite drohen . Der Ei /c e . l der vewaff -
neten englischen Abt « i l. ?. l - durch leinerlei

aggressive Unternehmung r n s s i s ch e r s e i t S ver -

anlaßt . Die Note drückt die sichere llcwartung ans , daß die

englische Regierung die der international n widersprechende
Maßregel rückgängig machen werde , und daß das ensfische arbeitende
Volk , das innigst Wunsche , in ungestörten freundschaftlichen Be -

ziehungen zu England zu bleiben , nicht geg - n seinen Willen in
eine Lage versetzt werde , die sein da anfrichtigeck
Bestrebungen nicht entspreche .

Sturm gegen LlopÄ George wegen Irlanü .
Zu Lord Wimbornes Erklärung im Ob exhause , daß ihm als

Lord - Lieutenant von Irland trotz eines besonders vervollkommneten
Nachrichtendienstes nichts über die angeblich < deutsch - irische Ver -

schwörung bekannt gewesen sei , schreib : Gardsiwr in den liberalen

„ Daily News " : Keine w i cht i g e r e E rk s sir u n g i st je im

Parlament abgegeben worden ! Tcnn wenn sie richtig
ist , überführt sie die Regierung dieses La : - des einer Politik ,
würdig der schlimmsten Utberijcfxrungen de ?

russischen P o l i z e ! s y st e m S. Lord 2 zimborne gibt zu ver -

stehen , daß die Regierung sich hinter dem 3 ssicken der Verwaltung
von Irland eine „ Affäre " zus . ammengebra n habe .

Gardiner fuhrt an » , daß Lloyd G e - . � um di « Oeffent »
lichfeit von den schlimmen Fehlern der Kr . egfuhrung abzulenken ,
durch die Ankündigung der Ausdehnung der Wehrpflicht auf Irland
ein Prairiefeuer angelegt habe , da ? et nachher mit einem Eimer
Wasser , nämlich dem Versprechen von Holst ernle , auszulöschen ge¬
dacht habe . Die Verwaltung von Irland fe entsetzt gewesen , aber ,
bemerkt Schreiber , man kann sich a le : hl jedes unbequemen
Gegners entledigen , wenn nur Northclilofe dem Publikum ver -
sichert , daß man mit dem Kriege vorwärts komme , und Pemberton
Billing und Frau Biliers - Stnart . wenn ! las ihr Name ist , ent -
decken, daß jeder andere in dem schwarz : n Buche ber Deutschen
stehe . So seien gleichzeitig mit der An : undigung einer großen
dentsch - irischen Verschwörung und der T iportation vieler Sinn .
Feiner a l l e P er so n e n, die für Irland fühlten , aus
der Verwaltung von Irland bc ? : itigt worden . Dann

vom Pfecöevsrstand .
Weiß der Leser , was Pferdeverstand ist ? Demjenigen , der sich

nickt ,u den regelmäßigen Besuchern der Siennbahnen in Grüne «
waid oder KarlShorst rechnet , sei erklärt , daß dieser Begriff die
b. ' neldeneweite Fähizkeit umschließt , die . „ Cbanccn " bevorstehender
Rennen vorweg zu „schmecken " . Auf diesem Pferdeverstand soll sich
nach der Meinung der Sportsmänner die moralische Berechtigung
des RennfpvrteS aiifbanen , die daß damit verbundene Wetten
über aas gewöhnliche Glücksspiel erhebt .

Wäre , das Wetten am Totalisator , der amtlichen Rennleitung ,
aus eine kleine Gruppe von Sportsleuten beschränkt die eben keine
bessere Gelegenheit weiß , sich vom überflüssigen Mamnion zu be -
freien , für drstc, , E r w e r b s w e r t sie kein Empfinden haben , so
könnie ochselzuckepd daran vorübergegangen werden . Aber die
Sache ist ernster Der sinkende Geldwert und der gesteigerte Geld «
umlaus haben ig Verbindung mit der Unmöglichkeit normalen
LebenegenusseS z„r Erhöhung der Frequenz der Rennbahnen , zu
einer - ' tgerung j - ec W e t t w u t geführt , die weitere Kreise um -
vaßi , als gemeinhin angenommen wird . Es gehört zur Psychologie
des ' weltlrteges , daß sich das Geld dom Vermittler der
Lebenssrendc zum �slobjekt an sich entwickelt hat . Nicht der Sports «
mann uns der renne Mlsitggänger allein bevölkern heute die Renn -
. . . : . en, w�rn viele , sm das Geld , das sie am Totalisator
einzahlen , mvhselrg « ArSett b- heutet .

iSo ist -nckit ohne Interesse , die Rolle zu betrachten , die diese
. ountagSgeldtager auf der Rennbahn spielen

Kleider . nachen Leute u . d ohne ein schönes Mänielchen darf
mchts er , ftl - ren . wenigstens n. Tenischlqnd nicht . So dient die
L - m' bahn dem angeblichen . Zwecks , die Pferdezucht zu fördern .
Volks . mrtmwill . ch ist das naturlm darum ein Unsinn , als
das Rennpierd »tch den Typ des

ökonomisch leistungsfäh gsten
? ' ZXZPT ; be " «- folgr - . chsts > Psorden wird dann eine be «

Pferd m?da?ke.l � ° wmal das Ueber «

Aus den Bahnen lailfen nun eine öon mefi £ obccnnnbet be . annte » Pferden , auf deren Erfolg «der Nichtersolarameme die verschiedelrften Summen gezeichnet' h�b- n W�- ute
• nun . die tu der zwe. sellos angenehmen Lage sind , th' r ganzes Leben

V r % 5U[. Una ,SteS P! « dev » siandes zu konzeutri « . . manl.t der Reimbetrieb etwas mehr als ein B' ücksspiel bedeuten . '
Ein ganz Nein wenig mehr ! Den » auch sie können bei tü « n ,B- r ° chnu - g° n n » t einen Teil jener Zufälligkeiten und I

tn Betraft ziehen , die für den Erfolg ins Gewicht fallet . «
'

sichersten ist noch das „ Glück " derjenigen vegründel , die „ informiert "

sind , jener Kreis von berufsmäßigen Schiebern und Buchmachern ,
der weiß , wie das Gluck korrigiert wird . Für die Sonntagswetter
aber ist das Setzen am Toto noch weniger als ein Glücksspiel , sie

gehören zu denen , die schon durum nicht alle werden dürfen , weil

ohne sie der lockende Erfolg anderer gar nicht möglich wäre . Auf

sie ist der faule Zauber der „ Tipps " berechnet , die sie für teures
Geld erstehen und deren einer immer unfehlbarer wie der andere

ist , von ihnen lebt die Meute , die sich an die Glückshungrigen
heranmacht und mehr als bereitwillig mit uneigennützigen Rat -

schlagen und Dienstleistungen zur Verfügung steht .
Das sind noch die Klügsten , die nach einigen Mißerfolgen , um

eine Erfahrung reicher , Toto Toto und Rennbahn Rennbahn sein lassen .
Andere aber glauben , aus ihren Mißerfolgen lernen zu muffen , sie

setzen weiter , und fällt ihnen wirklich einmal ein Gewinn in den

Schoß , so scheint es ihnen Grund genug , das nächste Mal ungleich
mehr zu riskieren — und zu verlieren . Sie suchen den großen
Trick , auf den es nach ihrer Meinung ankommt , suchen den Stein

der Weisen mit einer Hartnäckigkeit und unbeirrbaren Ausdauer ,
die edlerer und eindringlicherer Ziele würdig wären . Sie suchen
den höheren Pferdeverstand und verlieren neben manchen anderen

Dingen das , was ihnen am meisten nottut : den gesunden
Menschenverstand !

Denn der gesunde Menschenverstand überläßt den Wettunfug
anderen , für die dank unserer Gesellschaftsordnung das Wort

Geld verdienen nur Schall und Rauch bedeutet . Er hält

sich für zu hoch und augenzwinkernde Jobber für zu dumm ,
um den Lohn seiner Hände Arbeit von der Verdauungsfähigkeit
eines Hengstes oder sonstigen unberechenbaren Größen abhängig zu
machen .

_ _ _ __
Artur Z i ck l e r .

KwnMno .
In „ ReclamS Universum " zeichnet der unseren Lesern schon

bekannte Schilderer von Frontszenen Otto Riebicke ein Kino¬
bild , das wir der genannten , immer reichhaltigen Wochenschrift
mit Erlaubnis des Verlags entnehmen . Otto Liiebicke ( der übrigens
auch unter den Autoren der Bände der Borwärisbibliothek „ Herzen
im Kriege " zu finden ist ) erzählt :

Ja , das hätte sich die alte Scheune von 1789 nicht träumen
lassen , daß A. D. 1917 leibhaftige Gespenster in Frack und großer
Toilette an ihre Wand springen würden und statt des Klöppel -
Längs der Dreschflegel fast musikalische Klaviermusik durch die
Tenne ringelte . Und noch dam «ls , vor ein pa - ar Wochen , als man
das T�schossene f . cmäuer aus Schutt und Dreck herauszog und
- b- n dre - . schützende Regenkappe aufdrückte , damals noch standen ihre

Wände recht steif und gemessen da. als wo ( ten sie mit Würde jeder
Neuerung entgegentreten . Ja — sie hatte aber auch nicht mit den
Bayern gerechnet , mit den tüchtigen Batji rn dieses Krieges ! Die
nahmen nämlich Kalkkelle und, Malpiasel und glätteten die Fugen
und zeichneten darüber Wilhelm Busch : fromme Helene in ihren
sittenreinen Taten . Und ein Herr voiwll - r Kommandatur nahm
den dicksten Pinsel u- td schrieb , damit eS et , wie in einem richtigen
Kientopp . . . schrieb auf den mitteksten ueroalken „ Rauchen ver¬
boten ! ! " und au die Torflügel fetzt er lrn „ Notausgang ! " Und
ein anderer legte den sirrenden Ben -r an . und Tischler bastelten
ungehobelte Bänke zusammen und st tüten sie gar eng genug auf . . .
damit cs sei , wie in einem richtigen Kientopp .

Und dann kam „ Stephan " , der groß - Mann aller Soldaten , der
noch größer ist als der „ Franz " und der inrtch " bei den Fliegern .
Der nistete sich in einem Starkasten un der Giebelwand ein und
pustete den gelbsüchtigen Filmen so hellen Le ' ensatem ein , daß sie
vor Schreck in voller Lebensgröße au die Leinwand gegenüber
sprangen . . . die wunderhübschen Fcqueit und die feinen Herren
und die Diebe und die Verbrecher und d e Detektive , die immer so
geheimnisvoll „ feuergefährlich " in der Holzkiste ankommen . Und
nun müssen sie ihre Geheimnisse v t Plast er », alle ihre Geheimnisse »
wortlos mit Klavierbegleitung .

Stephan kurbelt . . . und wir fitzen !>t . . ' or. So , wie wir aus dem
Graben gekommen sind , das Koppel ut ' geschnallt und die Gasmaske
auf dem Rücken . Durch das nicht e. aitz dichte Dach blinzelt der
sonnenhelle Tag und aus der Drab . kommode poltern Sentimen¬
talität und Scherzos . Aber wir hau : > noch eine andere Musik , wie
sie kein großstädtisches Kino ausweisett kann , das ist daS Orchester
der Front , das Tag und Nacht so deöüiä , daß die alte Scheune zittert
und die Bänke beben . Und oft run ! j - ' n die Flaks dicht neben uns ,
so daß es ist , als ständen wir im c aben gegen Minen und Gra -
naten . Und wie man in richtigen T. tatern „Bier , belegte Brötchen
gefällig ! " ruft , wenn die Pause da ist . so ruft man bei uns —
ohne daß die Pause da ist , mitten im Stück , vielleicht dickt vor
der Katastrophe . Aber das , das klingt anders , als das hingeflötete
. . . . .gefällig ! " Kurz , bündig , militärisch ruft diese Stimme „ Mus -
kebier Johow ! . . . Unteroffizier Bc und so weiter , immer diese
Frage , auf die ein strammes „Hier " antwortet . Dann heißt es : in
der Stellung ablösen , aber manch . , na ! auch . . . auf 41t . . . laub
sah . . . ren .

Stephan aber , der kurbelt ruhig weiter . . . damit es ist wie in
einem richttden Kientop .

Notizeu .
— „ Keine Menschen r ' - sser " . Ter auf Celebe » wet »

lende
�
Forschungsreisende Dr . W. :.. ,i .. cn berichtet in einem Brief

in seine Heimat ein niedlic . / »! . ;■ Er wohnte bei einem
Kannibalen , einen „wirklich nette : > *' Mann " , der sich anfangs
sehr zurückgestoßen fühlte , weck s in ' behauptete , fem Stamm
gehöre zu den Menschenfressern . . Numals im Leben, " erklärte der
Alte beleidigt . „ Wir haben stets die Köpfe verzehrt . "



SaBe man die Wehrpflicht wieder aufgehoben und ein
neues System freiwilliger Rekrutierung ange -
kündigt .

Als Grund für die Nichtcinführung von Homerule habe
C u r z o n angegeben , daß das Kriegskabinett im Mai von der

deutsch - irifchen Verschwörung Kenntnis erhalten habe . Aber , sagt
Gardiner , der jetzt im Tower sitzende Mann Dowling ist ja
bereits am 12 . April festgenommen worden , also
fünf Tage vor Ankündigung der Hom eru le - B i I l
im Unterhause . Jetzt , nach zwei Monaten , sitzen Dowling
n uiz die Sinn - Feiiter noch gefangen , keine Hauptverhand -
lung gegen sie hat stattgefunden und dem Publikum wird

mitgeteilt , daß Homerule fallen gelassen wird wegen
einer Verschwörung , die entdeckt worden ist , bevor

Homerule versprochen worden war . Gleichzeitig erklärt
der bisherige Leiter der Regierung von Irland , daß diese , nichts
von einer Verschivörung gewußt habe und daß sie jetzt mit Leuten

befetzt worden sei , die für Irlands Glauben und Anschauungen
nichts übrig haben .

Gardiner schließt damit , daß die für diesen Fall bezeichnende
LeichtherzigkeU , Torheit und Grundsatzloiigkeit , dieser Mangel an

Menschenkenntnis , dieses Vertrauen auf Taktikänderungen und

Augenblicksaushilfen in ernsten Fragen ganz ebenso überall ficht -
bar seien .

Antisemitische Vahirechtsdekämpfung .
Vor acht Tagen ist in der „ Deutschen Zeitung " der

General z. D. Frhr . v. Geb satte l mit der epochalen Ent -
d eckung hervorgetreten , daß der Kamps um das gleiche
Wahlrecht in Preußen nur eine jüdische Erfindung sei,
um die Zersetzung Deutschlands herbeizuführen . Bisher habe
man sich gescheut , „ das Kind beim rechten - Namen zu nennen " ,
aber General v. Gebsattel fürchtet sich berufsmäßig vor nichts ,
— hat er doch schon unter Bethmonn mit der alldeutschen

' Revolution gedroht — und so verrät er der Welt das

Geheimnis , daß das gleiche Wahlrecht von den national -
liberalen „ Alljuden " Dr . Friedberg und Dr . Schiffer

gemacht werde ( der nationalliberale Wablrechtsgegner
H i r s ch - Eisen stört im Bilde , wird also fortgelassen ) .

Nunmehr findet Frhr V. Gebsattel einen begeisterten
Schildknappen in Herrn Franz . v. Bodelschwingh .
! Merkwürdig , wie selten man unter einem Wahlrechtsfeind -
lick n Artikel einen Namen ohne Adelsprädikat findet ! )
v. Bodelschwingh aber zieht noch ganz andere Seiten auf als

Gebsattel , er wettert in der Sonntagsnummer der

. Deutschen Zeitung " :

Wäbrend der Wahlrechtsdebatte im Abgeordnetenhause habe
ich gewartet und gewartet , ob nicht wenigstens dort einmal „ das
Kind beim rechten Namen genannt werden würde " . Aber vom
Judentum , dem Hauptschuldigen an unserem ganzen
innerpoUtischen Elend , ist , von dem leider zurück -
gezogenen Antrag Heins ( der „ Fremdstämmige " vom
Wablrecht ausschließen wollte . Red . d. „ V. " ) abgesehen , nicht
die Rede gewesen . Es ist und bleibt eben , trotz der furchtbaren
inner - und außenpolitischem Zersetzungsarbeit des Judentums
während des Krieges , so, wie es vorher Ivar . Bon umlernen ist
bei denen , denen die parlamentarische Vertretung unseres Volkes
anvertraut ist , nichts zu spüren . Berührt man im Privatgespräch
die Judenfrage , so heißt es : „ Sie babeu ja vollkommen recht ,
aber ■ . . Von einem „ Ja , also ! " wie es unser Kaiser
einmal empfohlen hat , ist in bczug auf die JudenfraFe nichts
zu erkennen und doch ist ein entschiedenes „ Ja ! wir wollen den
Kampf gegen diesen Verräter und Verderbet unseres Volkes
offen und mannhaft aufnehmen " , eine der höchsten Pflichten
gegen Fürst und Volk .

Wir sprechen zunächst die Hoffnung aus , daß Herr
d. Bodelschwingh aus seiner falschen Handhabung der

deutschen Grammatik — die er mit den meisten All -

deutschen gemein hat — kein Maje st äts beleid igungs -
Prozeß erwächst . Die Worte „ gegen diesen Verräter
und I erderber unseres Volkes " sind in seiner schludrig -
undeutschen Ausdrucksweise nicht streng grammatikalisch , son -
dern auf ein nicht dastehendes Hauptwort , etwa auf das

Judentum zu beziehen . Sachlich wird dadurch Herrn von

Bodelschwinghs Lage nicht besser . Denn es ist ein starke *
Stück , während viel tausend jüdische Soldaten für Deutschland
bluten , diese als „ Verräter und Verderber des Volkes " zu
beschimpfen / Was würden die Herren v. Gebsattel und von

Bodelschwingh wohl sagen , wenn der gleiche Ausdruck von
irgend wem auf die wahlrechtsfeindliche Schicht angewendet
würde , der s i e s e lb st angehören ?

Die Pdtsthe im Kuiturlanü Mecklenburg .
Ter Misthandelte — nicht der Misthaudler bestraft !

Der mecklenburgische Junker v. O er tzen - Roggow , der

„ seinen " Schnitter an den Baum bindet , auspeitscht und ihm dann

befiehlt , sofort weiterzuarbeiten , hat ein Gegenstück erhalten . Nur

ist dieser neue Fall in einer Beziehung noch auffälliger : v. Lechen
wurde schließlich mit zwei Monaten Gefängnis bestraft ; in dem

neuen Falle aber erhielt die Strafe — der Ausgepeitschte ,
weil er wegen der Mißhandlung die Arbeit niederlegte .

Zum Verständnis des Falles muß folgendes vorausgeschickt
werden :

Das Hilfsdicnstgesetz läßt bekanntlich die jugendlichen Personen
männlichen Geschlechts unter 17 Jahren von der Hilfsdienst -
Pflicht frei . Verschiedene stellvertretende Generalkommandos

haben nun für diese hilfsdtenstfreien Jugendlichen besondere
Verordnungen — unter Berufung aus den § öd des Belage -
rungszustandsgesetzes — erlassen , durch die die Jugendlichen dem A r -

beitszwang in der Landw i ctschaft unterstellt werden
und ihnen insbesondere untersagt wird , ohne Genehm i -

gung des Arbeitgebers oder der Polizei die Ar -

beitsstelle zu . wechseln . Schutzbestimmungen im Sinne deS

Hilssdienstgesetzes gegen willkürliche Ausbeutung durch den „ Dienst -
Herrn " , wie die Vorschriften über Schlichtungsausschüsse , sind in
den Verordnungen nicht enthalten . Die Polizeibehörde ist
vielmehr der Schiedsrichter . Unter dieser Rechtslage , erging
folgendes Urteil eines mecklenburgischen Schöffengerichts :

„ Der Angeklagte wird aus § 12 der Bekanntmachung vom
1. 113. April 1917 ( Verordnung des stellvertretenden Ge -
neralkommandos . — D. Red . ) in eine Geldstrafe von
!l> M. und für den Fall , daß sie nicht beigetrieben werden kann ,
in eine Haftstrafe von zwei Tagen , sowie in die Kosten verurteilt .

Gründe :

Der Angeklagte . . .. geboren am 1. Dezember 1396 ( also
ein llfähriges Kind . — T. Red. ) , hat gegen den Strafbetehl " om
17. Mai d. I . Einspruch erhoben und hat die Hauptvechandl/ . ng
ergeben :

Der Slngeklagte hat sich mit Bewilligung seines Vaters ord -
nungsmäßig beim Erbpächiec Bauer in Breesen als Kuhhirts , also
in einem landwirtschaftlichen Betriebe , vermietet . ES ist richtig ,

daß Bauer den Angeklagten am 24. April d. I . und dem folgenden
Tage mit der Peitsche und mit Ohrfeigen gezüchtigt hat ; es ist
aber auch festgestellt ( wodurch ? ! — D. Red. ) , daß dies nur in -
folge großer Frechheit ( worin diese Bestand , wird nicht
gesagt . — D. Red . ) des Angeklagten und ohne das Maß einer
väterlichen Züchtigung ( die „väterliche " Peitsche ! — D.
Red. ) zu überschreiten , geschehen ist ; der minderjährige Augs -
klagte also nicht daß Recht hatte , deswegen das Dienstverhättms
zu lösen und , wie er tat , einfach wegzulaufen , und zwar ebenso -
wenig nach der Verordnung vom 3. August 1892 ( mecklenburgische
Gesindeordnung . — D. Red . ) als nach Z 5 der Bekanntmachung
vom 1. /13 . April 1317 ( Verordnung des stellvertretenden
Generalkommandos . — D. Red . ) ohne schriftliche G e -
n e h m i g u n g. Der Angeklagte war daher aus der letzteren
Anordnung , als der schwereren , zu bestrafen . Man hat dem
Angeklagten nach Lage der Sache mildernde Umstände zugebilligt
und eine Strafe von 19 M. , aushülflich 2 Tage Haft , für an -
gemessen erachtet . "

Das Urteil ist schon cein rechtlich unhaltbar . Nach der mecklen -

burgischen Gesindeordnung be rechtigt jede Mißhandlung
das Gesinde zu sofortiger Aufgabe des Dienstes ( K 34

Ziffer 1) . Nach Entscheidung des Reichsgerichts ist Mißhandlung
jede Einwirkung auf den Körper eines anderen , durch welche in

demselben eine nicht unerhebliche Störung des körperlichen Be -

findens hervorgerufen wird . Von einem Züchtigungsrecht
kann ganz und gar nicht die Rede sein . Ausdrücklich bestimmt Ar -
iikel 95 des Einfüihrungsges etzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch bezüg -
lich der dem Gcsinderecht angehörenden landesgesetzlichen Vor¬

schriften : „ Ein Züchtigung - recht steht dem Dienst -
berechtigten dem Gesinde gegenüber nicht zu . "
Und die mecklenburgische Gesindeordnung enthält auch keine

widersprechende Bestimmung . Schon deshalb ist das Urteil mn-

haltbar .
Aber davon abgesehen : Es muß dringend etwaS geschehen , daß

die Jugendlichen in der Landwirtschaft nicht fernerhin solchen
Richtersprüchen ausgeliefert sind . Den stellvertretenden General -
kommandos muß die Befugnis genommen werden , einem Personen -
kreis , der von Bundesrat und Reichstag ausdrücklich außerhalb der
Hilfsdienstpflicht gestellt worden ist , Arbeiisfesseln a,izulegen durch
Bestimmungen , die einem Gericht zur Rechtsstütze eines Urteils ,
wie dem vorstehenden , geeignet erscheinen können .

Der Reichstag muß hier ganz dringlich wecden .

Letzte Aachrichten .
Cooreman bckcnnt sich zu Broqueville .

Bern , 39. Juni . Der belgische MinisterprSsident Eooreman
erklärte einem Mitarbeiter der in L« Havrc erscheinenden „ Petite
Havrc " , die Politik bcr belgischen Regierung werde genau in de »
Richtlinien der Politik Broqucvilles fortge -
setzt werden Wenn die deutsche Presse angebe , daß das neue
Kabinett die Richtlinien der Wirtschaftspolitik
« ndern wolle , täusche sie sich, weder in der Innen - noch in der

Außenpolitik bestehen oder bestanden innerhalb der belgischen Nr -

gierung Unstimmigkeiten .

Sembat zur Kühlmannrcde .
Bern , 39 . Juni . Die ersten Kommentare der französischen

Presse zur 5M ) Imannrede sind im allgemeinen recht zurück -
haltend . „ H u m a n i t ä " veröffentlicht die Rede ohne Kom -
mentar . „ P o p u l a i r e " bedauert , daß - die Kriegsziele
wieder nicht bekanntgegeben worden seien . Keine der beiden
Parteien wolle die Initiative ergreifen ; das dürfe nicht ewig
so bleiben . „ Journal du Peuple " meint , Kühlmann habe
eine Anstrengung gemacht , zur Präzisierung
der Kriegszielfragen zu gelangen . Sembat be -
spricht in der „ Lcmterne " die Rede am günstigsten und sagt ,
sie sei zwar kein Friedensangebot , aber eine sicht¬
liche Bemühung , die Fricdcnsstraße von Hindernissen zu
söuberu .

Kcrenski in Paris .
Paris , 39. Juni . ( Haoas . ) Kerenski ist , begleitet von seinem

Sekretär und Freund Fabrikant , hier eingetroffien . Fabrikant er -
klävte laut Havas , daß Kerenski seit dem November -
Staatsstreich in Moskau und P - etersburg dank der
Ergebenheit einiger Freunde in Sicherheit gelebt habe .

GroMerün
Die spanische Seuche .

Die Nachricht , daß die geheimnisvolle Epidemie auch in Deutsch -
land — vorläufig erst in Süddcutschland — ausgetaucht ist , Herl
naturgemäß auch in der Hauptstadt einige Beunruhigung heror -
gerufen . Gerüchte wollen wissen , daß die „ Spanische " auch schon
in Berlin Quartier genommen habe .

Nun leiden bei uns zweifellos zurzeit mehr Menschen als
normal an Erkältungserkrankungen und Influenza , aber diese Er -
scheinung ließe sich auch zwanglos durch das fürchterliche naßkalte
Weiter der vergangenen Woche erklären . Nicht jeder , der in den
letzten Tagen vor Frost klapperte , hat desioegen an Schüttelfrost
gelitten . Immerhin kann eine gewisse Vorsicht nichts schaden , wenn
auch übertriebene Aengstlichkeit erst recht vom Hebel ist . Die Zahl
derer , die bei solchen Anläsien einer Suggestion erliegen und sich
krank glauben , obwohl ihnen nichts fehlt , ist erfahrungsgemäß nicht
gering . Bei ernsteren Anlässen , namentlich bei Auftreten von
Fieber , nehme man rechtzeitig ärztliche Hilfe in Anspruch . Leider
macht sich jetzt der durch den Krieg verursachte A - erztemangel
sehr unangenehm fühlbar .

Zu übertriebenen Besorgnissen liegt kein Anlaß vor . Selbst
wenn es wirklich die „ Spanierin " sein sollte , so hat diese Krankheit
doch im allgemeinen einen recht leichten Charakter . In Spanien ,
wo mehrere Millionen Menschen erkrankt waren , wurden doch nur
ganz wenig Todesfälle verzeichnet . Gewöhnlich dauert der Krank -

heitszustand nur etwa drei Tage an .

Bezirks - Jttgendkonferenz .
Im Jugendheim , Lindenstraße 3, wurde am gestrigen Sonntag

eine Jugendkonferenz für den Bezirk Groß - Berlin abgehalten . Der
Vorsitzende Weber erstattete den Jahrasbecicht des Jugendausschusses .
Er sagte unter anderem : Der Zeit der Auseinandersetzungen , welche
eine Felge der in die Jugendbewegung hineingetragenen Zer -
splitterungsoersuche waren , ist eine Zeit der rastlosen , dem
Wiederausbau der Jugendbewegung dienenden
Kleinarbeit gefolgt. Unter diesem Zeichen stand oas letzte Geschäfts -
jähr . Die Arbeit war schwierig , denn es standen ihr nur wenige
Kräfte zur Verfügung , da viele vrn den Mitarbeitern aus den
Reihen der Jugend ihrer Militärpflicht genügen und die älteren ,
für die Jugendbewegung weiterarbeitenden Genossen mit Arbeit

überlastet sind . Trotzdem sind nennenswerte Erfolge erreicht
worden . In 7 Orten des Bezirks ist gearbeitet worden . 5 dieser
Orte ' haben Berichte über die Ergebnisse ihrer Arbeiten geliefert .
Daraus ergibt sich, daß sich die Abonncnienzahl auf der bisherigen
Höhe gehalten hat . Es fanden 237 Veranstaltungen ( Vortrüge ,
Diskussionsabende , Spielabende , Wanderungen usw . ) statt , an
denen sich 11 991 Jugendliche ( 6383 männliche und 4798 weibliche )
beteckigteu . Mühevolle Kleinarbeit war es , die der Bezirks - Jugend -
ausschuß während des Jahres geleistet ha! . Wenn jeder an der Be -
lvegung Beteiligte seine ganzen Kräfte einsetzt , werden die Erfolge
sich vermehren und die Bewegung wird im Verein Arbeiterjugend
ihren machtvollen Ausdruck finden .

In der Diskussion betonte Genosse Weimann . daß die Er -
folge der neuaufgebauten Jugendbewegung recht erfreuliche sind .
Alles , was geleistet wurde , sei ja im Bericht nicht zum Ausdruck
gekommen , so die wertvolle Arbeit des Bezirks - Jugendausschusses .
Wünschenswert sei die Aufnahme der Jugendarbeit in den Vor -
orten , wo die Möglichkeit bestehe , eine Jugendbewegung im Sinne
des Vereins Arbeiterjugend ins Leben zu rufen .

Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde der Wunsch nach
einer Verschmelzung der gewerkschaftlichen Jugcndabteilungen mit
der Jugendbewegung ausgedrückt . Dazu bemerkte Genosse H a ß,
der Jugendausschuß sei auf dem Wege , diese Aufgabe in der Weise
zu lösen , daß es den Angehörigen der gewerkschaftlichen Jugend -
abteilungen ermöglicht werde , ohne persönliche Beitragsleistung
Mitglieder der Jugendbewegung zu werden . Ausgehoben könnten
die Jugendabteilungen der Gewerkschaften nicht worden , weil sie
berusliche Aufgaben im Interesse der Lehrlinge zu leisten haben .

Auch von anderen Rednern wurde betont , daß ein inniges
Zusammenarbeiten der Jugendbewegung mit den gewerkschaftlichen
Jugondabteilungen notwendig sei , wenn auch eine Verschmelzung
beider nichts stattfinden konnte .

Nach Schluß der regen Aussprache wurden gewählt m den
Bezirks - Jugend auLschuß die Kollegen Joseph , Fritsche ,
Kroll , Rüdiger , Härtung , Kister und die Kolleginnen Müller und
Labryski . In die Zentralstelle die Kollegen Engel , Viayer , Lankas
und die Kollegin Labryski . MS Vorsitzender deS Bczirks -
Jugendausschusse » wurde Weber einstimmig wiedergewählt ,

Postpakete nach Konstantinopel . Wegen der durch den Krieg
hervorgerufenen Verpackungs - und Versendungsschiviorigkeiten wird
das M e i st g e w i ch t der Postpakete nach Konsterntinopel vor¬

übergehend auf 29 Kilogramm erhöht . Eine Wert -

angabe ist für diese Pakete nicht zugelassen . Das Porto ist fest -
gesetzt worden für Sendungen im Gewichte von mehr als 5 bis
19 Kilogramm auf 4,69 M. , von mehr als 19 bis 15 Kilogramm
auf 7 M. und von mehr als 15 bis 29 Kilogramm auf 9,40 M. Im
Falle des Verlustes , der Beraubung oder der Beschädigung der

Pakete wird entsprechend dem für Pakete bis 5 Kilogramm gültigen
Höchstsatze von 20 M. als Entschädigung nicht mehr gezahlt als
49 M. . 69 M. und 89 M. für die oben genannten Gcwichtsgruppen
über 5 Kilogramm . Wegen des erhöhten Gewichts und des meist
größeren UmfangeS der Sendungen werden die Absender besonders
darauf hingewiesen , daß eine gute und dauerhafte Verpackung un -

erläßlich ist .
Wegen de ? in der Türkei bestehenden besonderen Verhältnisse

kann auch der neue Verkehr vorläufig nuv innerhalb der für�den
Vaketverkehr mit der Türkei bestehenden Annahm ebeschrän -
kungen zugelassen werden . ( Tagesauflicferung zurzeit höchstens
5 Pakete bis 5 Kilogramm von einem Absender ) . Hiernach darf
ein Absender auch bei Inanspruchnahme des erhöhten MeistgewichtS
bis auf weiteres täglich nicht mehr als 25 Kilogramm Paketgewicht
nach Konftantinopel aufliefern , z. B. höchstens 1 Paket zu 29 Kilo -

gramm und 1 Paket zu 5 Kilogramm oder 1 Paket zu 19 Kilo -

gramm und 8 Pakete zu 5 Kilogramm .

Rohrkolben und Ginster verfallen nunmehr ebenfalls der Kriegs -
rohstoffbewtrtschastung . Der Aufftchisrat der Ncsselanbau - Gesell -
schaft hat im Einvernehmen mit der KricgSrohstoff - Abteilung be -
schlössen , die Bewirtschaftung der Typha - und Gmsterfasex durch
neu zu bildende Abteilungen der Nesselanbau - Gesellschaft zu über -
nehmen . Im Zusammenhang damit steht die Beschlagnahme
dieser Fasern zu erwarten , wodurch scdoch die freie Wirt »
schast bei der Gewinnung dieser Fasern nicht unterbunden
werden soll ; vielmehr jst der Ncsselvau - Gesellschaft ausdrücklich
zur Aufgabe gemacht worden , ein Unternehmertum heranzubilden
und zu fördern , das die Aberntung und Ausschließung dieser Pflan -
zenstengel betreibt . Um den Ausfichtsrat von den Einzelausgaben
der Wirtschafisgestaltung zu entlasten , werden ans Sachverständigen -
kreisen drei Ausschüsse gebildet : für Nessel , Typha und
Ginster ; diese errichten einen gemeinsamen „ Ausschuß für Auf -
schließung " . Die Gesellschaft hat sich vor kurzem an die gesamte
Textilindustrie gewandt und zur Beteiligung an der zur Zeit aus -
geschriebenen Kapitalserhöhung eingeladen . Die Bedeutung dieser
Aufforderung liegt darin , daß den Gesellschaftssatzungen zufolge
nach der Freigabe die Verteilung der erworbenen Fasern cm die
Mitglieder nach Maßgabe ihrer Beteiligung erfolgen wird .

Kein Krttppclheim für unerkannte Kriegsbeschädigte . WolffS
Bureau wird veranlaßt , folgende Notiz , hinter der schwere Kriegs -
trag - lk sich birgst , zu verbrcitcu : Hin und wieder taucht das Gerücht
auf , daß sich in Berlin ein Krüppelheim befinde , in dem Kriegs¬
beschädigte , deren Persönlichkeit infolge der Schwere
ihrer Verletzung nicht f e st z u st e l l e n sei , untergebracht
würden . Dieses Gerücht entbehrt jeder Grundlage ; ein solche ?
Krüv - pelhoim gibt es weder in Berlin noch sonst irgendwo
in Deutschland .

Bauer Sieger im „ Memeuto

In ! Sportpark Treptow fiel gestern bei auÄerkauftem HauZ
die Entscheidung in dem klassischen Dauerrennen „ ? Neniento 1914 " .
Dem Eniicheidungslauf gingen noch zwei Zwischenläufe über je
59 Kilometer vorauf Im ersten Zwischenlauf fielen Stellbrink
und Przyrembel infolge wiederholten Radwechsels so gut wie ganz
aus dem Nennen , und im zweiten Zwischenlauf begnügten sich
Günther und Lewanow , wie vorauszusehen war , mit bloßen Sta -
tistcnrollen . Zum Entscheidungslauf über ebenfalls 59 Kilometer
wurde dann neben den beiden Ersten und dem schnellsten Zweiten
ans den Zwischentäufen Bauer , Krupkat und Pawte , nach Wahl der
Direktion , noch Stellbrink als vierter Teilnehmer zugelassen . Leider
nahm aber auch dieses große Rennen nicht den erwünschten ein -
wandfreien Verlauf . Mit Ausnahme des Siegers , Bauer , hatten
alle anderen Fahrer unter wiederholten Radschaden zu leiden .
Zweifellos war Pawke der schnellste Fahrer im Entscheidungslaus ;
infolge zweimaligen Radwechsels mußte er sich aber mit dem zwei -
ten Platz begnügen . Auch Stellbrink und Krupkat fuhren ein
schnelles Rennen , so daß sie bei glattem Verlaus desselben Bauer
den Sieg leicht streitig gemacht haben könnten . In den bei dm
Fliegerrennen stellten Abraham und Häusler die Sieger .

Ergebnisse : „ Memento 1914 " , 1. Zwischenlauf . 59 Kilometer :
1. Krupkat , 44 Min . 44 Sek . ; 2. Wütig 139, 3. Przyrembel 4949
Meter , 4. Stellbrink weit zurück . 2. Zwischenlauf , 59 Kilomeier :
1. Bauer , 43 Min . 36 Sek . ; 2. Pawke 1359 Meter , 3. Günther weit

zurück , 4. Lewanow weit zurück . EntscheidungSlaus , 50 Kilometer
( 4000 , 3500 , 8000 , 2500 M. ) : 1. Bauer , 43 Min . 60 Sek . ; 2. Pawke
315 , 3. Stellbrink 1299 , 4. Krupkat 2569 Meter zurück . — Haupb '

fahren für Klasse 2 und 3, 999 Meter : 1. HäuSler , 1 Min . 89 Sek . ;
2. Wegener ; 3. Freiwald ; 4. Nüdlitz ; 5. Abraham . — Prämien -
fahren , 5000 Meter : 1. Abraham , 7. Min . 14 Sek . ; 2. Häusler ;
3. Sawall ; 4. Kops .

_ _

Der Wächter als Hausdieb . Eine überraschende Aufklärung
haben jetzt fortgesetzte Diebstähle gefunden , die in einem staatlichen
Gebäude in der Jnvaltdenstraße verübt wurden . In diesem Ge -
bände sind auch einer Wohltätigkeits - Gescllschaft eine Anzahl
Räume überlassen worden . Aus ihnen verschwanden seit längerer
Zeit fortgesetzt auf ganz unerklärliche Art die verschiedensten
Aaren . Tabak , Schokolade , Bonbons , Mein , Zigaretten usw . So ,



Balb man die Diebereien entdeckte , JaHte . man sich durch ein neues

Sicherheitsschloß zu schützen , dessen Schlüssel an einer bestimmte »
Stelle aufbewahli wurde . Auch diese illaßregel half jedoch nicht ,
Um festzustellen , ob vielleicht der eigene Schlüssel benutzt würde ,

steckte man ihn jetzt in einen Briefumschlag und legte ihn so an die

Berwahrungöftellei Man fand ihn regelmäßig in dem scheinbar
unberührten Umschlage wieder , und trotzdem wurde weiter gestohlen ,
Die Beobachtungen der Kriminalpolizei , der dann Anzeige gemacht
wurde , lenkten

'
den Verdacht auf den öO Jahre alten Wächter

Friedrich Winzer , der das ganze Gebäude zu bewachen hatte . Sine

Durchsuchung seiner Wohnung Best &igie den Verdacht in vollem

Umfange , und Winzer wurde festaenchnmen . Er räumte auch alles

ein , Winzer besaß Schlüssel zu allen Räumen , nur nicht zu denen

der WolssnitigkeiGgesellschvft . Diese schloß er mit einem anderen

auf , den «r an seinem großen Bunde als passend beransgesunden
hatte . Zum Oessnen des neuen «vicheqheitsfchloffes benutzt - er den

Schlüssel der Tcsellschaft , dessen Nufchew . ,hrungZstelle er kannte ,

Er nahm ihn auch jedesmal aus dem U mschlag heraus , den er dann

behutsam wieder verschloß .

WÄmersdnrf . Kartosfelabgabe . Für die Woche vom 1. bis

7, Jnli dürfen ans die sechs grünen Ab' chnitte Z7s bis 27c der

tzaupt - Karwffelkarte zusammen 3 Plund Kartoffeln abgegeben und

entnommen werden . Auf die acht Abschnitte 276 bis 27g der Haupt -

Kartosfelkarse könerk gletchzeitia , je nach Lieferung , zusammen'
400 Gramm Hafernährmittel oder Teigwaren oder Hülsenfrüchte
entnommen werden , und zwar in der Ärt , daß auf je zwei der Ab -

schnitte 276 bis 27g der Kartoffelkarle 100 Gramm dieser Nähr -
mittel entfallen . Die Abgabe der als Ersatz für Kartoffeln be -

stimmten Nährmittel n folgt von Donnerstag , den 4. Juli , ab

ausschließlich in dem Gemüsegeschäst . in dem der Verbraucher für
den Kartoffelbezug eingetragen ist . Aus die Sonder - Äartosseltarte
dürfen in der Woche vom 1. bis 7. Jiili weder Kartosfeln noch
Nähranitwl verabfolgt bzw . entnommen wenden .

In der Zeit vom 80. Juni bis 8. Juli einschließlich kann unter

Vorlegung des Bestellabschnittes Nr . 12 der , Kaffee - Ersatzkarte bei
einem Kleinhändler der Bezug von Kaffee - Ersatz ange -
meldet werden . Die Entnahme der Ware darf vom 3l , Juli ab

auf dem Empfangsabschnitt Rr . 12 erfolgen . Mit diesem Tage
verliert der Abschnitt 11 seine Gültigkeit .

— Käseverteilung . In der Zeit von heute bis Sonntag , den
7. Juli , werden an diejenigen Einwohner , welche in die Speise -
fett - Kundenlifte der in den Bezirken der Brotkommisfion 2a , 2b ,
3, b und 6a in Berlin - Wilmersdorf gelegenen Gcsckiäfte iFilialen ,
VerkauSstellen ) eingetragen sind, je 12ö Gramm Fausikäse verteilt .
Eine besondere Anmeldung zum Bezüge des Käses findet nicht
statt . Der Preis für 1 Pfund Faustkäse wird aus 1,72 M, fest -
gesetzt .

Mariendorf . Bei den gestrigen Ersatzwahlen zur
Gemeindevertretung siegten die Kandidaten der Unab -
hüngigen mit knapper Majorität . Von unserer Seite erhielten Ge .
noss « Knauer 88 und Genosse Waldheim 84 Stimmen , die Kan -
didaten der Unabhängigen Wittig und Brandt SL resp . 93 Stimmen .

Spandau . Lebensmittel . Von morgen , Dienstag , ab kann
in den hiesigen Geschäften gegen Abtrennung von Feld 110 der
Lebensmittelkarte 1 Pfund Kaffee - Ersatz bezogen werden .

Nowawes . Verkauf von Gemüse . Von heute ab findet in der
Turnhalle in der Scharnhorststraße auf den Kartenabschnitt 3 der
Groß - Berliner Lebensmittelkarte der Verkauf von Gemüse ( Kohl -
rabi , Mohrrüben , Karotten ) in der Zeit von 9— 11 Uhr vormittags
und 2, — 6 Uhr Nachmittag ? statt .

WetterauSstchten für da ? mittlere Norddeutschland bis Dienstag
niittag . Etwas wärmer , vielfach heiter aber noch veränderlich , ohne
erhebliche Niederschläge .

Verantwortlich für Volitil : ?rich Rnttn «, Berlin : für den übrigen Teil de«
Blattes : Alfred Schul», Neullilln : für Anzeigen - Theodor Glockc, Berlin , Verlaai
BorwärtS - Verlag G, m, b, H„ Berlin , Druck: , Vorwärts - Buchdruckerei und

Verlagsansialt Vau ! Singer u. Co. in Berlin . Lindcn ' irabe 3.

W & nzmn undütatien mit Brat
werden radikal vernichtet durch Wanhentod Pfeifferol in Flaschen zu 4,59 M. ,

Z, — M. , 1,75 M . und 1, — M . und Mottentod Pfeifferol ( 59 Pf . ) überall zu

haben . Äerr Paul RadeS , Drogerie , Turmstraße 48 , schreibt : „ Ihr Wanzentod

Pfciffcrvl ist vorzüglich , ein Kunde empfiehlt Ihr Präparat immer dem anderen " .

Kopf - und Haarwasser Pfeifferol gegen Nngezieser sür Kinder , Flasche 2,50 1?, . t ,50 M, u. 75 B ■
Varaslten - Lsninient Pfeifferol gegen Ungeziefer , Flasche 1,50 M, und 1,50 M.
Tlricrckol - Pudrr Pfeifferol gegen Flöhe , Dose l,2S M. und 1, — M.
Kinderpuder Pfeifferol , bestes Elnstreumittel siir Kmder ,
Tviletle - Haarwafser Pfeifferol gegen Kopsschubpen und Schinnen , ein ideales Haarpflegemittel

Flasche 2. 50 M.

WIM M hMei & WeM . 1 65, SWsllKe 17.
♦ Lieferanten der Deutschen Armee in Fußpflege - , Ungeziefer - und Froftinitteln

Vcrbsn - I
der » meM » MMwe »

Deutlchiands .
Ortsgruppe Grotz - Berlin .

Am 2«, chmi verstarb nach
langem schwerenLetden unser
. Mitglied , der pcnßoiiierte
Kranken iafienangestellte

im 53. Lebenszahre .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 1 Juli , nach -
mittags Vj , Uhr , von der
Kapelle des St . MckrknS -
Friedhofs in Hohen . Schön -
hausen , Berliner Str . 33,
aus statt .

Um rege Beteiligung rr -
sucht Die Ortsverwahung .

yerdstld dtr Gast - und
« SEaniiwirte Dcutläflands .

Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , dah der Kollege

iiLrmslin Rei &henliach
Kieler Str . 1. Bezirk 1,

am 28. Juni verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Einäicheiung stndel
heute , Montag , den l. Juli ,
mittags 12 Uhr. im Krema -
tottum , Gerichpir . , statt .

Um rege Beteiligung er-
sucht liie Ortsvcrwaitung

0eati » ctie « Theater .
Mit IS »* Pailenberg

Montag 8 Uhr : BlblStoflT .
Dienstag , Mittwoch :

Familie Schimek .
Donnerstag : Bltoikoff .

Kammerapiele .
Allabendlich 7s/4 Uhr !

Inkognito . ( Operette . )
V' oikHblshne .

Theater am saiovrpiatz .
Allabendlich 71/ , Uhr :

Oeneral Yorck .

Theater des Westens
Allobendiich 71/ , Uhr :

Leßpoldine K&nisiantrn

Die Tlnxerin .
in

Ädmiraispalast ,

| il8Prtesia?flBTr»pij
Sasdali

Deutsche Tänrs

TL Uhr . -2. 8, 4. 5. 6 M.

larrasaiii
im Zlrkus - Butch - GebSude .

Täglich 7- , 2 Uhr :

«SWeD-Iß?. iikge-8!!!!Sll5t!!l' Ii
u

>9
Turmseilläufer , Bambus -

| kOnstler , Luttmeiischen usw

Barverkauf Zirluskaffe
ab 10 Uhr

und Wertheim .

veuttchek
Suchdinder - veidsnd .

( Zastlstolle Beeil ». )
Den Milglledern zur Nach -

richt , dag unser langjähriges !
Mitglied , der Kollege

tisr ! Wsiler
beim Blande der FUmsabri ! j
in der Friedrlchslratze eineil 1
plötzlichen Tod gesunden Hai, !

Wir werden dem in jäh |
aus dern Leben gerissenen
Kollegen ein tteucS Ändenken
bewahren .

Die Qrtllverwaltnng .
Die Einäscherung erjolgt l

Montag , den l, Juli , nach \
mittags S Uhr, im Krcma
tortum , Nettchtsirasze 22.

Zahlreiche Beteiligung er - j
wartet ?

Spezialanl
Dr . med . Dnaba

beb . schnell , grllnvl, , niögl .
schmerzlos u, ohne BerusSstör ,
Geeesttecsttekraakbelt, . gebeime
Haut - , Harn - , Frauenleidon ,
Schwache . Erprobteste Methoden
Harn - uifd Blutuiitersuchubg .

Köaiplr. M ,
Epr . 10 —lu . 5— 8, Sonnt . 10 —1

Spezialarzt
Dr . med . llauchd ,

frliililohHi . MÄÄ
Belzandt oonApPhilts , Haut -
Horn - , Franenleideu , spez. :
wroN , Fälle . Schmerzlose , lürzeste
Behandlg . ohne Bertissstöruna .
BlutmiteriuchuNg , Mäh . Preist
Teilzahiung . SprechsUiNden 1t
bis l und 5— 6, Sonnt . 11 — 1.

« sch

Raslenwaoen
und alle anderen Transport -
a erbte lief , billigst . Groß . Vorrat
ä . Wusner , GSpehiek . Str . Tl

� H. Graff , Leipzigsrst . lö II g
Volle nornmle Beleihung F

Diskretion , Rs- V
E eilitäi , Gestgen - «

beiisk, , Uhren , Z,
Brlllanien , «

Schmucksachen a
\ 0 —5O' lo uni. Ladenpr . pg

Wir suefien zum sofortigen Eintritt :

pgr Tüchtige

Werkzeugschlosser
Auiomobilscliiosser . . . Dreher .

Franz Todtenhöfer & Co. , 985L .

Königsberg i . /Pr . — Steindamm 142/43 .

.
Oeiite Schniltbauar

welcher In der Lag « ist, seine Papierschniite in Ordnung
zu Halten ' und cinzustellen . sofort gesucht .

Rur solche wollen sich melden . 1262 *

Zigarettenfabrik Qarbaty ,
Pankow , lüadlirhstraße .

Zähne m. eelit . Friedenskauisehuk 3,59 51.
5 Jahre Garantie . _

be: Beucllung v, Gebissen grntif
MZahnzieheu m, Betäubung

Go! d! roneii v, 80 M. an, Spez ,
Ihne ohne ZAjjjj�sAzZZ galvani , ß' /eM � '

öaumenvl . ächönh , Allee .

MWlösWgLII ,
fluttermale . lebe , - flecke besei¬
tigt schnell und sicher ohne
Berttfsstörtmg Tätoex M. 12,00
Apoth . Lauensteins Versd . ,
Spremberg L. 44

Seöffuet 10 - 7

Eintritt 1 M. . Sonntags bis 3 Uhr u. Montag « S M .

DE » „ HIAS "
TttfcUoh 7H, Uhr abends

Isden Mittwoch Familisn - u. Schillsrvorttell . zu, kl. Preisen

- Theater
Weinberjiswej ;

Üne Wanze mehr 1 2 -

nur mit Kammer jttgor Borg ' s Nlcodaal 1 und II ?. u efziolen .
Jetaet » >este Zeit nar Slrats - ernichttinsf .

Ertolg verbliiflend . Kinderleicht anruwond . Ges . gesoh .
Doppeipaic . M. 2. — . Auareich , för 1— 3 Zimmer u. Betten .
Alleinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Wertheim . Bei Ein¬
sendung von HL 2. 40, a. Postscheckkonto Berlin 31236 .
Portotr . Zusend . n. » usw . d. Gen . - Vertr . Herrn . A. Groesei
Berlin , Königgrätier Str . 49, Tel . Kurf . 4741 . f203/ IT"

etarii
Lindenstr . S,

Vorderhaus •
1. Eitag - c ,

sofort i . vermieten .

Kgl freasi « Klassenlotterie
Ziehung 1. Klsssa W 3. unil 10. Juli 1918

h
5 10 M imi . und Porto
bei Vorauebesalilung für alle 5 Klassen

" 25 sv 1 * 00 SV0 31 . und Porto

Lose [ 79/17 *

Kahn ,
Könlgl . Preußischer 4h
Lotte - le - Einnehmer « aPKtlllS « II »

PrlnuensfaraBc 79 , ata Moritzplatz .

Tag ! , liewinnliiten zur Preuss . - Südd . Klassenlutteric
1 . —3. Klasse aum Preise von 9 M. versendet postfrei

H . C . Hahn ' s Wwe . , Berlin S 14 ,
Alexaiididnenittp . 70 und Drlnzenstr . 70 .

CüÄ Schlosser
auf Drehhantkleuiulfutter verlangt für sofort 9942 *

Frlts Aiidree & Co . A. - Gr . . Httfslverkzeugfabrik
_ _ Bert i v et Hof , Rlngbadnltr . 36.

WerkzengvreHer
kcl ' tos . FreüBg , �r7. tt "nstr. ' ' «' . '

Tüchtige Optiker
die nach ProbeglaZ und Dicke arbelten können , werden eingestellt .

VöigMSK z SöW. SsttM Willi ,
Brauuschweig . 262/7 *

K stlbs
■ bau ,

Luftschiffbau Schötte - Lanz . |
? 208/11 *] Zeesen bei KSnigswusterhausen . Ä

setbltändiö arbeitend , möglichst mit Erfahrung im Flugzeug .
bau , sür dringende HeereSarbeil zu sosort . EinWitt gesucht

Wir kausen
gebrauchte

Bindfaden
Zellnloid - . sFilm -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Zchallplatten ' f�'

O r d o w e r G. m. b. tz. ,
Georgenkirchstr . 50
sb. Alexanderplatz )
Friedrichstr . 45 ,
Ecke Zimmerst rage .
2- 12 - /, . 2- / , — 6' /�

f/n * £ rläsung
ftirjejfn htunSv

rnzband
OMsrftts/hKh�fiHta .
Aosif agrrt *

Ohne Feder ,
Ohne e: i, -nm; bina ,

OhneSdienhdnseim ,
FCanAarrear/oi destehend f —
l/tnengen Sie gretis Protndrc
v/e Frfnder : Gebr . Spmnx .

Onterkoohen ( Württemb . ) No. 290

Im Eigenhause

billiger al » in der

Mietswohnung .

Wie erhält man 72/5 *
Baukaplta ! und Hypotheken .
Ein Buch z . Lust� u . Planmach .
mit ~ 35 Abbild . Hansbeisp .
Von Kgl . Bauinsp . Flnr ist das
llö . Tausend erschienen . Preis
MJc. 2,80 . geb . Mk. 4, — von
, . Heimkultttr " . Wiesbaden .

£ per Scfineffßeffer
pfinerJoc

Iftifftonen im Qeörauchl
Lieferbar -

in Rot , Blau , Grau , Grün , Oelb , Orange 1

3 - kg - Pakete , enthaltend 30 Stück
ßaarf M, IS . — oder 20 Stück

Folio M. 13 . — franko

Grünswalds Regisirator Co .

Berlin NW 7, Friedridistr . 154

. y ; R. - • ;-a

AEistPäig - eriiiiseia
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt ! n folgendenPilialen

Tempelliol :narliR • Markusstr . 36.
ÜCriiO . Lipdenstr . 3.

Wilhelmshavener Str . 49.

Sclräneberg I Meinlnger Straße 9.

CbarlOMUrg I Sesenheimer Str . 1,

Ueokermann ,
Kaiser - Wilbelm - Str . Ii .

Lichienberg : Wartenb - re " straöe 1

Welßensee :

und Alt - Boshagen 56.

Wastelewski ,
Berliner Allee 11

Sarslgwälde . Klenast , H&U60h - 3tr . 10,

Meldezeit von 11 bis 11/ , Uhi und 41/, bis 7 Uhr .

Erdarbeiter
für HeereSarbeiten

sucht sofort 2561b *
Bauunicrn . Leonhard Moll,

MUnchen- üeriln .

Anmeldungen : Berlin ,
Grüner Weg üS , Laden .

ImiitmrSter
stellen ein Oilld *

Spezialkonstruktlone »
Tteglin . Birkbnichftr . S7/Z0

t
für den . Vorwärts " wird ein -
gestellt . Passend für Invaliden .

Seifet , Lichtenberg ,
Wartendergstr . l . *

Meldezeil IM st, u. 4' / . - 7 Uhr

mr Tüchtlgfe " mz

stellt ein
J . « . » ober .
Adaldertstraste 69. •

9972 *

stellen
ein

Schtssser

iloloreiisefilgssgr
Monteure
Norddeutsche Flugzeug - Werke
_ _ _ VetlimTeltow , lllllllst

WemMlNAr
ZMmiM

suchen Mack & Hey, Wallslr . 37.

MM «
für Photo - Rahmen suchen •

Ntaek & - mett , Wnllstr . 57.

TQehlige
Moloren -

Isehlosser
verlangt 928L '

Argus-Moioren-
Gesellschaft,

Berlin - Reinickendorf ,

Wnlmm
für ( Muten ugd

VeienitzlmiFsgegMgnöe
sucht

Auergesellschaft ,
Abt . A.

Zu melden EtustellungSbüro ,
Ehrenbergstraste . *

. Für Stotterer empfohlen !

«es smmis .
Einer , der selbst geheilt ist . schii-
dert seine Erfahrungen . Die Ein -
leimng über - - timme. Sprache
und SprelvstSrungen . und 5
Abbildungen erläutern dieDar »
legunzen . Segen Einsendung
van 60 Pfennig zu beziehen :

Vuchhandiung vorwärts
»erlln 571. 65. kindenflr . Z, und in
elleu Auegabefletleu de . varwäri »
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